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Die Qual der Wahl
Novellette von Paul Bliß

Nachdrue verdoten
Seit zwei Tagen regnete es unaufhörlich ein feiner eintöniger

Landregen der Alles in einen grauen erkältenden Nebeldunſt
e

räulein Melanie ſaß im Schaukelſtuhl und ſah träumend hinaus
in die langweiligen grauen Wolken Sie fror Zwar kniſterte im
Kamin ein luſtiges Feuer und das Zimmer war gut temperirt aber
die trübſelige Stimmung draußen machte ſie fröſteln

Zum Sterben We wars Sie zog das weiße Bärenfell das
ſie zudeckte noch enger an ſich legte um die Schultern einen türkiſchen

n und vergrub die zarten weißen Hände in den Falten ihres Ge
wandes

Was ſollte man thun An Ausgehen oder Ausfahren war nicht zu
denken da holte man ſich mindeſtens eine Erkältung und krank ſein
war ihr das Schlimmſte was ſie denken konnte Sollte ſie leſen Nein
auch das nicht dazu gehörte Stimmung und die gerade hatte ſie jetzt
am allerwenigſten Sie war mißgelaunt bildete ſich ein daß ihr etwas
fehle und da ſie nicht gleich herausfinden konnte was ihr eigentlich
fehle darum war ſie in ſo böſer LauneSie ſeufzte tief dann ließ ſie den Kopf zurückſinken in das Polſter
ſchloß die Augen und ärgerte ſich weiter

Und draußen regnete es unaufhörlich immer in der gleichen ein
tönigen Weiſe die ſo müde macht die mit ihrer grauen Langweiligkeit
Alles umſpinnt daß uns die Stunden zu Tagen und die Tage zu Ewig
keiten werden

Nach kaum fünf Minuten ſchlug Melanie die Augen wieder auf
Die Uhr hatte eben die elfte Stunde angezeigt
Erſt elf Langweilig zum Sterben Sie gähnte Was konnte man

denn blos anſtellen um dieſe entſetzliche Oede zu überbrücken
Sie ließ den Blick durch das Zimmer ſchweifen ob denn nicht

irgend was zu finden wäre was ſie intereſſirte wenn auch nur für
einige Minuten aber ſie fand nichts gleichgültig glitt der Blick
über all die Koſtbarkeiten hin all der Luxus all die Pracht die großen
und kleinen Kunſtwerke die ihren Salon überfüllten Alles lang
weilte ſie

Was nützte ihr nun daß ſie die einzige Tochter eines reichen
Mannes war der jeden ihrer Wünſche immer ſogleich erfüllt hatte
was nützten ihr die Millionen die ihr als Mitgift beſtimmt waren
Jetzt lag ſie mitten drinnen in all dem kalten Glanz und lang
weilte ſich

Auf dem Kamin ſtand ein Amor der ein wundes Herz flickte
darauf ſah ſie jetzt hin einen Augenblick leuchtete es auf in ihren
Augen und es war als ſchimmerten Thränen darin aber auch nur
einen Augenblick lang dann wieder zwang ſie ſich eine andere Miene
auf nur nicht ouch noch ſolche Dummheit flüſterte ſie Gleich
darauf aber ſtand ſie auf lief zum Kamin und ſtellte einen Paravant
vor den Amor beſſer iſt beſſer jetzt hatte ſie wenigſtens
davor Ruhe

Nun mein Kind was beginnſt Du denn da
Sie ſah ſich um deun ſie war leicht zuſammengefahren In der

Thür ſtand der Vater Sie hatte ihn nicht eintreten hören
Du verſteckſt den Amor fragte lächelnd der alte Herr und

ftreichelte das braune Haar der Tochter
Melanie erröthete und ſchwieg einen Augenblick dann aber um ſo

muthiger antwortete ſie Ja er ärgerte mich Ueberhaupt ärgert
mich heute Alles

So ſo Der alte Herr lächelte wieder
dafür auch eine Freude bereiten

Stumm fragend neugierig ſah ſie ihn an
Doktor Wolf iſt draußen Er iſt ſeit drei Tagen von ſeiner

Forſchungsreiſe zurück und wird ſich nun dauernd hier niederlaſſen
Melanie nickte Was will er von mir fragte ſie mit leiſe

bebender Stimme
Nun er will Dir guten Tag ſagen
Aber ich bin heute ſo übel gelaunt Papa
Umſo beſſer Er wird Deine Grillen vertreiben er weiß viel zu

erzählen und er erzählt gut Uebrigens er hat einen Ruf an
die Akademie er ſoll über Alterthumkunde leſen

Melanie ſpielte nervös mit den Franſen des türkiſchen Shawls
Muß ich ihn eipfangen Papa

Wenn Du mir den Gefallen erweiſen möchteſt Kind ich kann
ihn nicht gut fortſchicken

Nun ſo laß ihn kommen
Der alte Herr nickte Aber er ging noch nicht er zögerte noch

n ob er etwas wollte aber nicht wußte wie er es am beſten ſagen
ollte

Er hat um mich angehalten nicht wahr fragte die Tochter
Ja mein Kind
Jch ahute es Pauſe

Endlich der Alte wieder Was willſt Du ihm ſagen
Noch weiß ich es ſelbſt nicht
Willſt Du ſeine Werbung annehmen
Jch weiß es nicht
Haſt Du ihn gern
Das weiß ich auch nicht

Aber Melanie begann nun der Alte mit ernſter Miene wohin
ſoll das führen Du weiſeſt Jeden der kommt ab Willſt Du denn
nicht heirathen

Sie ſchwieg und ſah in die graue Regenlandſchaft hinaus
Dann werde ich es ihm lieber gleich ſelbſt ſagen der alte

Herr ging zur Thür
Nein rief ſie Laß ihn kommen
Willſt Du ihm einen Korb geben
Das nicht aber auch zuſagen mag ich nicht

Der alte Herr ſchüttelte ſein weißes Haupt und ging
Als ſie allein war ſah ſie wieder hinaus in die graue Einöde da

draußen Das hatte ihr heute auch gerade noch gefehlt Mußte dieſer
Mann kommen und um ſie werben Seit Jahren kannte ſie ihn
ſchon Er war nicht unſchön männlich edel und von guter Erziehung
Er war geiſtvoll und unterhaltend Und dann hatte er etwas Weiches
Herziges im Umgang das ihm gleich alle Frauenherzen eroberte Sie
wußte daß er ſie liebte längſt ſchon wußte ſie s und das that ihr
wohl aber Hoffnungen hatte ſie ihm noch nicht die geringſten gemacht
Dann war er fortgegangen ein Jahr faſt und in dieſer Zeit ſo
hatte ſie gehofft würde er ſie vergeſſen Aber nun war er zurück
und nun war das Unglück da

Ein Klopfen ihr Herein und Beide ſtanden ſich gegenüber

Na dann will ich Dir

Sonnabend den 7 April 1894

Wer und das Herein kam zitternd heraus Jhr Herz klopfte
ungeſtüm

Eine ſtumme Begrüßung Langſam trat er näher rückte die Staffel
zurecht ſchob den Vorhang zurück von dem Portrait und nahm die
Palette zur Hand Jnzwiſchen hatte ſie ſich geſetzt die Stellung und
Haltung kannte ſie denn die Sitzungen dauerten ſchon zwölf Tage

Ein wenig mehr nach links bitte ſo den Kopf auch noch ein
wenig bitte er ſah ſie prüfend an und da fie es ihm nicht zu Dank
machte ging er ihr die rechte Haltung zu geben Dabei traf ſie ſein
Athem ſo daß ſie leicht zuſammenfuhr

Sind Sie nicht wohl fragte er beſorgt und ſeine braunen Augen
ſuchten zu erforſchen was ihr fehle

Jch danke ſagte ſie nur aber ſie fühlte wie ihr die Röthe in s
Geſicht ſtieg und wie das Herz nur noch ſtärker pochte

Er wollte malen aber nein ſie ſaß nicht einen Moment ſtill es
war unmöglich Er war verſtimmt und wollte gehen

werde morgen wiederkommen ſagte er heute ſind Sie zu
erregt

Sind Sie mir böſe Herr Profeſſor fragte ſie leiſe
Er lächelte und wie Sonnenſchein lag es auf ſeinem ſchönen Geſicht
Nein wie kann ich Jhnen böſe ſein
Daß Sie umſonſt gekommen ſind
Zu Jhnen kommt man nie umſonſt und dabei ſah er ſie mit

freudestrunkenen Blicken an
Er ſah wie ſie nur immer noch verwirrter wurde

in dieſem holden Erröthen gefiel ſie ihm umſo beſſer
Bleiben Sie noch ein wenig bat ſie
Wenn ich Sie nicht ſtöre gern

So ſaßen ſie ſich gegenüber und ſahen ſich ſchweigend an Jeder
wußte was der Andere dachte aber Keiner wollte das erſte Wort
ſprechen Da gewahrte er die Roſen mit denen ſie ſpielte Fragend
ſah er ſie an Und ſie verſtand ſeinen Blick

Von Doktor Wolf ſagte ſie er iſt zurückgekehrt
So ſo weiter ſagte der Maler nichts aber in ihm keimte eine

Unruhe auf die er nicht mehr los wurde
Das merkte ſie und nun wurde ſie nach und nach ſicherer

Lieben Sie dieſe Blumen fragte er
Sie nickte ſah aber nicht auf da ſie ſeinen Blick fühlte
Darf ich Jhnen auch welche bringen

Sie wollte ihn anſehen als aber ſein Blick ſie traf wurde ſie
wieder roth mußte zu Boden ſehen und ſo nickte ſie nur

Melanie er ſtand vor ihr und hatte ihre beiden Hände ge
nommen darf ich es glauben Melanie

T trafen ſich ihre Blicke Nun verſtanden ſie ſich
ie lag in ſeinem Arme und er herzte und küßte ſie die er geliebt

hatte ſeit er ſie zum erſten Mal geſehen

Aber gerade

Der alte Herr ging unruhig auf und ab Melanie hatte ihm ſoeben
Alles mitgetheilt Nun wußte er s Alſo Beide der Doktor und der
Maler Beide liebten ſein Kind Den Einen wollte er ihr geben ſie
aber wollte den Anderen haben Die Qual der Wahl Was ſollte er
nun beginnen um ſeiner Tochter das Glück zu ſichern Er ſann
und fann fand aber nichts was ihm als das Rechte ſchien Erſt
gegen Abend kam ihm ein Gedanke den er für ſehr originell hielt

Nun wenn ſie Beide ſein Kind nur der reichen Mitgift wegen
liebten Unmöglich wars gewiß nicht So was kam ja alle Tage
vor Er ſann und ſann immer wieder Und endlich fand er einen
Ausweg das war ein ſicheres unfehlbares Mittel Er gab Befehl
daß die Freier wenn ſie wiederkämen zuerſt zu ihm geführt wurden

Es geſchah Am nächſten Tage kam zuerſt der Doktor der natür
lich ſogleich ſeine Sache weiter führte

Der alte Herr hörte ihn ruhig an theilte ihm mit daß er ja nicht
abgeneigt wäre aber ſeine Tochter habe gar keine Mitgift denn
ſein ganzes Vermögen ſei verloren gegangen bei einer unglücklichen
Spekulation Geſpannt beobachtete er die Wirkung ſeiner Worte

Aber Doktor Wolf blieb ganz ruhig zuckte nicht mit einer Miene
und ſagte mit feſter Stimme Jch will nur Jhre Tochter und nicht
Jhr Geld haben wenn wir wenig Einkommen haben werden wir unſere
Ausgaben danach einrichten

Da ſtrahlte das Geſicht des alten Herrn er gab dem Doktor beide
Hände Brav brav mein Lieber Mein Wort haben Sie ſprechen
Sie mit meiner Tochter Damit entließ er ihn und führte ihn in
das Gemach ſeines Kindes

Eine Stunde ſpäter kam auch der Maler natürlich wurde auch er
zuerſt zu dem alten Herrn geführt

Er aber u bereits Alles denn ein Briefchen von Melanie hatte
ihn über alles Vorgefallene genau unterrichtet

Sie lieben meine Tochter Herr Profeſſor
Und ich freue mich Sie bald als Schwiegerpapa begrüßen zu

dürfen ſagte lachend der Maler
Nun ich habe nichts dagegen fuhr der alte e fein lächelnd

fort aber ich halte es für meine Pflicht Jhnen zu ſagen daß meine
Tochter keinen Heller Mitgift haben wird

Oh das iſt allerdings ſchlimm entgegnete der Maler indem er
ſich ſehr ernſt ſtellte

Ja ich bedauere das auch ſehr aber ich habe mein Vermögen ver
loren ſagte der Alte ernſt

Das glaube ich nicht lachend ſah er den alten Herrn an
Das glauben Sie nicht Ja warum denn nicht
Weil ich weiß daß Sie Jhr Kind viel zu lieb haben als daß Sie

Jhr ganzes Vermögen auf eine Karte ſetzen ſollten
Jetzt war der Alte ſtarr Darauf war er nicht vorbereitet geweſen

und deshalb fand er auch jetzt nicht gleich das rechte Wort zur Ent
gegnung Das war ihm um ſo unangenehmer als er ſich ſchon mit
dem Gedanken vertraut gemacht hatte daß Doktor Wolf ſein
Schwiegerſohn werden ſollte

Jn dieſem Augenblick trat Melanie ein
blick lagen ſich die Liebenden in den Armen

Na jetzt wars zu ſpät jetzt gabs kein Zurück mehr das ſah der
alte Herr auch ein und darum gab er ſchleunigſt ſeine Zuſtimmung
um dann ſogleich an den armen Doktor Wolf ein paar entſchuldigende
Zeilen zu richten

Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

S Berlin 5 April

Und im nächſten Augen

74 Sitzung
Beginn der Sitzung /2 Uhr Nachmittags

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Interpellation der Abgg
Er brachte ihr einen Strauß Roſen La France und Niel das Ofann natlib und Gen betr den Fortbildungsſchulunter

waren ihre Lieblinge Lächelnd gab er ſie ihr
Sie nahm und dankte und die erſte Begrüßung war vorbei richt an Sonntagen eZur Begründung der Jnterpellation welche Staatsſekretär von
Einen Augenblick ſahen ſich Beide prüfend an dann ſetzten ſie ſich Bötticher zu beantworten ſich bereit erklärt nimmt das Wort Abg

gegenüber und dann ſprach er von ſeiner Reiſe Und er wußte viel
und gut zu erzählen darin hatte der alte Herr Recht gehabt

Während er ſprach hatte ſie Gelegenheit ihn zu muſtern Er
war noch ſchöner geworden braun im Geſicht und überhaupt männ
licher Er gefiel ihr

So hatten ſie eine halbe Stunde verplaudert aber immer auf neu
tralem Terrain und als er endlich Miene machte auf ſeinen Zweck zu
kvmmen wich ſie ihm geſchickt aus ſodaß er für diesmal das Aus
ſichtsloſe ſeiner Sache einſah Als er aber ſich empfahl bekam er die
Einladung recht bald wiederzukommen Und das genügte ihm vor
läufig So ging er von ihrLange v ſie nachher noch und ſah die ſchönen Roſen an

27 e üßen Düfte ein ihre Gedanken aber waren nicht beim
r Wolf

Eine halbe Stunde ſpäter
Noch immer ſaß Melanie und ſpielte mit den Roſen und träumte

weiter als die Zofe eintrat und meldete daß der Herr Maler da ſei
Gut Sie würde gleich ſo weit ſein Damit ging die Zofe
Jm Nu war Melanie auf An den Spiegel ob auch Alles in

Ordnung war wie das Haar ſaß ob die Farben harmonirten u ſ w
ſie fürchtete daß er wieder etwas auszuſetzen haben könne das

wollte ſie vermeiden Sie hatte eine heimliche Furcht vor dieſem
Manne Sie wußte nicht weshalb Als er anpochte zuckte ſie leicht

Oſann natlib Das Fortbeſtehen des Fortbildungsſchulunterrichts
an den Sonntagen namentlich das Zeichnen werde von allen Hand
werkern beſonders auch von den Jnnungen als unbedingt erforderlich
bezeichnet Es bedürfe daher einer Verlängerung der im Geſetze vor
geſehenen Uebergangszeit für das Verbot des Sonntagsunterrichts

Staatsſekretär von Bötticher erwidert in Preußen ſeien in dieſer
Sache in 283 Regierungsbezirken befriedigende Uebergänge erzielt worden
in anderen freilich nicht Der Fortbildungsſchulunterricht an Sonn
tagen iſt einſtweilen vielfach noch nicht zu entbehren Der Sonntag
muß zu Hilfe genommen werden falls nicht die gewerbliche Leiſtungs
fähigkeit unſerer Jugend leiden ſoll Die religiöſen Intereſſen ſind
immer den gewerblichen völlig gleichberechtigt und ich gebe deshalb eine
Hoffnung auf allſeitige Verſtändigung nicht auf Die Sache darf nur
nicht mit Schärfe behandelt werden Die preußiſche Regierung hat
deshalb den Antrag geſtellt die Uebergangszeit dis zum 1 Oktober
1897 auszudehnen Das iſt keine Radikalkur aber dieſer Weg geſtattet
die Hoffnung daß in der Zwiſchenzeit eine Verſtändigung mit den
kirchlichen Behörden ſtattfinden wird Dieſe Hoffnung iſt umſo berech
tigter als es auch einzelne kirchliche Organe für im kirchlichen Intereſſe
liegend halten den Fortbildungsſchulunterricht an Sonntagen nicht
an zu beſeitigen Es wird daher noch in dieſer Seſſion eine ent
prechende Vorlage an den Reichstag gelangen Eventuelle Erörte

rungen können alſo wohl an dieſe Vorlage geknüpft werden

x 4 94 45 v

2 Beilage zu Nr 80 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

Abg v Manteuffel konſ beantragt Beſprechung der Inter
pellation da es für den Bundesrath in jedem Falle von Jntereſſe
ſein werde den Standpunkt des Reichstages kennen zu lernen

Die Beſprechung wird beſchloſſen
Abg v Stumm freikonſ ſpricht ſich im Sinne des Stand

punktes der kirchlichen Behörden aus Der religiöſe Unterricht ſei
heute wichtiger als der techniſch gewerbliche Unſere Lehrlinge leiden
weniger am Wiſſensmangel als am Mangel an religiöſer Erziehung
Der Fortbildungsſchulunterricht könne recht gut an Werktagen ſtatt
finden dann allerdings nicht obligatoriſch

Staatsminiſter v Berlepſch betont daß Reichstag und Reichs
regierung im Jahre 1891 darin einig geweſen ſeien daß der ſonntägliche
Fortbildungsſchulunterricht unentbehrlich ſei Sogar vom Centrum
ſei dieſer Satz ausgeſprochen Und dieſer Anſicht ſei auch die Re
gierung heute noch Herr v Stumm meint wir ſollten einmal eine
Probe machen aber für den Zeichenunterricht kann abſolut nicht der
Sonntag entbehrt werden Den Zeichenunterricht etwa durch den
Gottesdienſt in zwei Theile zerreißen zu wollen geht auch nicht an
Ich glaube auch für den Gottesdienſt iſt es beſſer wenn die Jugend
ihm vor dem Zeichenunterricht beiwohnt Wir ſtellen durchaus eine
religiös ſittliche Erziehung höher als den Zeichenunterricht aber trotzdem
muß hier die Nothwendigkeit für eine Einigkeit anerkannt werden

Abg Bachem ECtr bedauert ebenfalls die Antwort des Staats
ſekretärs Die Verlängerung der Uebergangszeit habe keinen Zweck
wenn bis heute nicht überall eine Einigung habe erzielt werden können
Jn katholiſchen Gegenden liege wegen des Gottesdienſtes und des
Sonntagsunterrichtes überhaupt keine Schwierigkeit vor nur in
evangeliſchen Bezirken ſei das der Fall Aber wenn die proteſtantiſche
Kirche meint hier keine Aenderung eintreten laſſen zu können ſo können
wir ihr auch keine Vorſchriften machen Und deshalb erſcheint es mir
am beſten den Unterricht auf den Werktag zu verlegen denn den
Sonntag Nachmittag könne man doch nicht gut wählen Jch gebe zu
daß die Arbeitgeber ihre jungen Leute Wochentags nicht gerne in den
Unterricht ſchicken aber das kann kein Hinderniß ſein Meine Partei
wird daher kaum in der Lage ſein für die in Ausſicht geſtellte Vorlage
zu ſtimmen

Abg Meyer freiſ bedauert daß in dieſer Frage die Kirchen
behörden ſo wenig Entgegenkommen gezeigt hätten Namentlich ſei das
in Berlin der Fall geweſen wo alle Vermittelungsvorſchläge von kirch
licher Seite abgelehnt ſeien Das ſei aber doch unleugbar daß zum
Mindeſten der Zeichenunterricht ein ohne Unterbrechung mehrſtündiger
ſein müſſe Hoffentlich werden ſich die Kirchenbehörden noch über die
Nothwendigkeit eines Entgegenkommens belehren laſſen

Abg Kropatſchek Ekonſ vertritt genau den entgegengeſetzten
Standpunkt und vermag nicht einzuſehen weshalb der Zeichenunterricht
in Berlin nicht ſoll Abends ſtattfinden können Das geſchehe auch bei
der Kunſtſchule

Abg Wurm Soz verwirft gleichfalls den Sonntagsunterricht
aber nicht aus religiöſer Rückſichtnahme ſondern im Jntereſſe der
Schüler Ein Fortbildungsſchulunterricht an ſich ſei dringend erforder
lich da der Elementarunterricht nicht genüge Aber er müſſe an Wochen
tagen ſtattfinden und zwar Vormittags wo der Geiſt friſch ſei Das
ſei ſchon jetzt u A in Mannheim der Fall

Abg Möller natlib betont die Nothwendigkeit einer Ver
längerung der Uebergangsfriſt um eine Verſtändigung mit den kirch
lichen Behörden herbeizuführen Es wäre aber ein Fehler dieſen
Kampf mit beſonderer Schärfe führen zu wollen denn nicht überall
haben ſich ſo die Verhältniſſe zugeſpitzt wie in Berlin

Abg Schall konſ betont die evangeliſche Kirche habe ſich nach
Kräften bemüht einen Ausgleich herbeizuführen und wenn ihr das
noch nicht gelungen ſei ſo habe doch nicht ſie die Schuld Die
evangeliſche Kirche erkenne auch an daß die Fortbildungsſchulen eine
ſegensreiche Einrichtung ſind Thatſächlich wird aber in Berlin in
mehreren Fortbildungsſchulen des Abends Zeichenunterricht ertheilt
Andererſeits wird auch leider Unterricht während der Stunden des
Gottesdienſtes ertheilt Die Beſprechung der Jnterpellation iſt damit
beendet

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Jnterpellation v Kardorff
Mirbach betr die Neuprägung von Silbermünzen und betr die Reichs
ſtempelabgaben

InſeratenAnnahmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraßze 13

III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11
Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Winterfahrplan
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782 1015 1255 57
582 N 3 98 N

Nordhanſen Kaſſel 6 V von
Eisleben 7 725 V 81012V 1282 N v Sangerhauſen
125 525 741 R v Eis
leben 816 M 3 1052 N

Verlin Anhalt 318s 5e P
788 V von Bitterfeld 940 V

2 1014 10 V 1 3
1181 V 3 21 586

5 N 13 6 N 13 9 N
1185 N 2

SorauGuben 7V v Torgau10 12 N 83 30 38
1026 N

Thüringen 1216 Vlors 497 V 2 568 V von
Merſeburg nur Wochentags 7

9 V 83 100 118211 ,51 526 R 8 gis
N 8 85 95 N 211 6 N 8 nur Sonntags
und Feſttags von Ammendorf

bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Porſonenzug mit 4 Kl
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e en
zu Kleidergarnituren

farben
sehr grosse Auswah
besonders preiswerth

Ph Iiebenthal Co
Leipzigerstrasse 00

Nyrichtimgen

Hochfeine Tafelbutter fügli friſche Sendung Pommersche Meſereien Gr e 32

Stadt Theater
Otfueiell Direktion Jnlins Rudolph

Sonnabend den 7 April 1894
199 Vorſtellung 143 Abonnements Vorſtellung Farbe blau

Bei kleinen Preiſen

Maria Stnart
Trauerſpiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller

Perſonen
Eliſabeth Königin von England Helene Orla
Maria Stuart V v Schottland Gefangene in Englond Adele Rinald Pauli
Robert Dudley Graf von Leiceſter Ferdinand Rinald
Georg Talbot Graf von Shrewsbury Hans SchreinerWilhelm Cecil Baron von Burleigh Großſchatzmeiſter Julius Haller
Wilhelm Dawiſon Staats Sekretiu r Georg KöhlerAmias Paulet Ritter Hüter der Maria Albert Kühne
Mortimer ſein Neffe Ewald BachAdolf Schumacher

Friedrich Küſthardt

Graf Aubespine franzöſiſcher Geſandter
Graf Bellièvre außerordentlicher Botſchafter von Frankreich

Okelly Mortimer s Freund Gäjſar MarkgrafDrugeon Drury zweiter Hüter der Maria HBeottfried Greger

Melvil ihr e breite Max Rohr mannAnna Liſſé
Emmeline Kreuzer

Hanna KennedyMargarethe Kurl ihre Kammerfrau en

Sheriff der Graſſc haft Ernſt BötitcherEin Offizier der Leibwach e Richard Ebert
Ein Page Johanna PlattFran öſiſche und en ngliſche Hexren Trabauten Hof

Diener und Dienerinnen der Königin von
Schottland

Nach dem 2 Akt Pauſe
W Zu dieſer Vorſtellung haben Schüleranweiſungen Gültigkeit W

Anfang Uhr Ende nach 11 Uhr

Kaiser ScileGroßer Saal
Gastspiel des Theaters der Modernen

Direktion Emil Messthaler
Sonnabend den 7 April 1894

EFinsame Menschen
Drama in 5 Akten von Gerhard Hauptmann

Perſonen
Vockerat
Frau Vockerat
Johannes Vockerat Herr Godeck
Käthe Vockerat Frl Meta BüngerBraun Herr HartmannAnna Mahr fl Agnes Bünger

Paſtor Collin Herr RippertEine Kinderfrau Frau KäsmannBillets im Vorverkauf in den Cigarrenhandlungen der Herren Stein
brecher Jasper Markt 1 e Scharrenſtraße 1 Ecke der Promenade

T Aufaug S Uhr W

Kammerfrauen der Maria

diener der Königin von England

Herr Martini
Frau Fehr

Vonr Vlasirten owewen
mit sämmtlichen Formstücken sowie

Thonwaaren als
Becken aller Arten Rinnen

Wasserverschlüssen Dunsthauben
GOfenrohren Schornstein Aufs ätzen

Wassergüssen Blumentöpfen ete
Thon Krippen

und Thon Tröge verschiedener Grösse
und Arten

Drainir Röhren alle Weiten
G Garten Vasensowie alle Arten Garten Verzierungen auc

Garten Kies und Sand
Garten Tuſtstein
Garten Mauer Steinen

Garten Mauer AhdeokungenW
e alte

Die Zahnpflege
iſt das wichtigſte Objekt der Geſund Erhaltung des Mundes Ein angenehmer
Mund erhält erſt durch geſunde weiße und reinliche Zähne ſeine volle Schönheit
Friſche und Anziehungskraft und hat ſich zur Reinigung der Zähne und des Mundes
die ſeit 1863 mit größtem Erfolg im Jn und Auslande eingeführte unübertroffene
Zahupaſta Odontine aus der mehrfach preisgekrönten Kgl Bayer Hofparfümerie
fabrik von C D Wunderlich in Nürnberg am meiſten Eingang verſchafft da
ſie die Zähne glänzend weiß und geſund erhält den Weinſtein üblen Athem und
Tabaksgeruch entfernt ſowie auch den Mund angenehm erfriſcht Zu haben à 50 Pf
in Glas und Metall Doſen bei S Kaiser Schmeerſtraße 24 Soheidetwite
Geiſtſtraße 67 Harz 1 Gr Klausſtraße 17 A Stelnbach Königſtraße 16

rößtesSyräil Geſäft

am Platze
billigste Bezugsquelle

Bettfedern
wie bekannt in nur ſtreng reeller reiner
Waare à Pfd 60 80 100 120 150180 Halbdannen 2 2,80 2,50
2,80 3 3,80 3,50 Mk bis zu den ffſt

Dannen
in jeder beliebigen Preislage

Fertige Betten
mit guter Füllung und federd Jnlett
à Gbt Ober Unterbett u 2 Kiſſen
12 15 18 21 24 26 28 Mk bis
zu den ffſt

Hotel n Herrſchaftsbetten
mit Daunen gefüllt u prima Daunen
Cöper oder Leinen Jnlett glattroth oder
roth gſtft garant federd à Gbt 30
32 35 38 40 45 MkAnswahl von 45 50 compl

Betten
Fertige Jnletts v ffſt Daunen

Cöper Leinen Drell Bettbarchent
Bettbezüge Betttücher Bett
decken Schlafdecken Strohfäcke

e Bettſtellenu Holzmit und Fhne Matratzen

Eduard Graf
Halle a Markt II

a d Marienkirche
Bei 30 Mk 2 h Rabatt

Verſand nach Auswärts

r e e

Muſter n h frei
Magazinſo b n

Möbel M Resch
Leipzigerſtr 2

Möbe Möbeln u Polſterwaaren
jeder Art

Coul

Stube Kammer und Küche

für 250 F

empfiehlt ſein reichhaltiges
Lager von

Solide Preiſe Zahlungsbeding
Ganze Einrichtung

Special Reste Geschäft
Halle za S

Gr AUlxichſtr 20 1 Treppe
X

Pianinos
aus zehn renommirten Fabriken wie
Schwechten Blüthner Kunhse
Rosenkraunz Hupfer Kranse
Thürnm er etc empfiehlt

in große nitteiner
jj ittelſtraße 9II Lüders Ecke obere Zchulkr

Jnuſtrumentenmacher
früher ianotnbrik Aeitz

S gebrauchte Pianos daſelbſt von
325 Hark an
Acdſler Apotheſce Geiststr 10

Butterpulver
erleichtert das Buttern giebt wohl
ſchmeckende Butter größere Ausbeute

Milch und Nutzenpulver
echt holländiſches warm empfohlen von
Landwirthen ebenſo das verbeſſ conc

Reſtitutionéeflnid
Martels berühmtes Spat Liniment
Rothlanfſchutz und andere Vieharznei

mittel
Vertilgung der Ratten

und Mäuſe

XXLXXXXXXXXXXKXXXXIXX

Reste
Confectionsstoffe

zu JZaquettes Regenmänteln u 8
Kragen

Ersten

Mittel zur

von Armeelieferungen übrig geblieb
blauſeinenerMannesſchürzen Sick
75 Pfg Hoſenträger Paar 30 u
40 Pfg

C A b Gr irrt 1

P Gerät Concditoroi Bäck feine Küche ſſoſert W E H Sommenr Bernburg e vormen und Geräthe für Conditorei Bäckerei Seine e
n

Der Strassburger Hut Bazar
W Leipzigerſtaße 14 W

hat am Anfang April ſeine
10 Filiale

Grosse Ulrichstrasse 54
N eröffnet und giebt auch dort im Einzelverkauf

zu Fabrikpreiſen ab
Weiche Herren und Knabenhüte 50 1,80 2 2,80

Steife Herrenhüte 2,80
Müutzen und Strohhüte v 0,50 bis 3,80

9 Filiale 10 FilialeLeipzigerſtraße 14 Gr Ulrichſtraße 54

Alur Carl Koch s Jäßirzwieback
kommt ſeiner Zuſammenſetzung und Wirkung nach der Muttermilch gleich

Nur Carl Koch s Vährzwiebaek
wirkt ernährend und gedeihlich

Nur Carl Koch s Nährzwieback
macht alle Verdauungsſtörungen unmöglich Man gebe den Kindern wenn ſiegedeihen ſollen Carl Koch s Nährzwieback derſelbe beſitzt den höchſten Nähr
werth befördert die Körperzunghme ſtärkt den Knochenbau und iſt geeignet das

Kind vor den Folgen fehlerhafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſen Darm
katarrh Rhachitis Knochenkrankheiten u ſ w zu ſchützen

Jn Packeten und Düten zu 10 20 30 und 60 Pfg in

Carl KochsFabrik hygieniſcher Nährmittel Herrenſtraße
ſowie in den bekannten t Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen

Zengniß
Frau Auna Georgi hierſelbſt ſagt über den

M Larl Koch ſchen Nährzwiebackfolgendes
WMein Junge jetzt 8 Monafe alt wiegt 21 Pſd

und iſt ganz ohne Bruſt vom 3 Tage an mitCarl Koch ſchem Nährzwieback den wir ihm ge

rieben aufgekocht durch die Saugflaſche verab
reichten ernährt ein wahres Wunderkind ge
worden Jedermann hat ſeine Freude und iſt

erſtaunt über unſeren ſtrammen Jungen er
S ſteht bereits feſt und wird wenn ihn Gott ge

ſund erhält bald laufen können
Halle a den 30 3 1894

Anna Georgi

Am 12 4pril 1894 und folgende Tage
Ziehung der

V Münsterbau Geld Lotterie
zu PFreiburg in Badlen

S 3234 Baar Gewinne DeHauptgewinne 50,000 20 000 10,000 II u s w ohne jedenAbzug in Beriin amv urg und r reibnurg i B zahlbar
Original Loose a 3 Porto und Liste 30 Pf tür Ein

schreiben 20 Pfg extra empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme
das Bankgeschätt

Berlin Uötel RoyalCarl Heintze Unter den Linden 3
Bestellungen bitte ich anf dem Lhae hnitt der Postan weisung und mög

r frühzeitig zu machen da Loose kurz vor Ziehung oft vergriffen
Werden

In dere an
finden meine unverwüstlic hen hoch
eleganten Cheviotstoſſe i in allenmodernen hellen und dunklen Farben

für Anzſige und Paletots Anerkennung
Jedermann verlange Muster

Adolf Oster Moers 3 Rh 6Kinderwagen
vom einfachſten bis zum elegauteſten ſowie Reiſekörbe

n diſebrkoſfer in allen Größen empfiehlt zu billigſten

S A Böttcher Seipigerſtr 21Preiburger el letterte n
Ziehung am 12 und 13 April er

Hauptgewinne 50,000 20,000 M
3234 Geldgewinne im Geſammtm rerneena W Porio Leo Joseph Bankgeſchäft Berlin

Potsdamerſtr 71
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